
Edelstahlschlitz-
rinne/neu

3°

Edelstahl-
Schlitzrinne/neu,
umlaufend 
ausführen,
Detail, siehe 
Plan Nr.: 566 Lüftungskanal

Fußbodenhöhe
lt. Bestandspläne!

Fußbodenhöhe
lt. Bestandspläne!

10°

Stütze/neu 80/40, C35/45
Ausführung gem. Tragwerksplanung!
Konsole 66,5/80/70
Ausführung gem. Tragwerksplanung!
(statische Ertüchtigung zur Befestigung
der gepl. Kletterwand/EG-Sprunghalle),
genaue Lage siehe Plan Nr.: 502
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-0.12 -0.14 ±0.00-0.09
±0.00

= 416,61 m ü. NHN-0.03

Mindestabstand
Beckenrand/Hindernis!

+0.20
-0.14

+8.934

+0.20

A B C D E F G H

+0.45

Gymnastik/Wacker

Anbindung/Bodenplatte
mittels eingeklebter Bewehrung
lt. Tragwerksplaner!

J K L M

-0.03
= WSP

+2.97
3 m Brett

+4.97
5 m Plattform

NA

Badehalle

HEB 240

Sicherheitsabstand für

Seilsicherung!

Best. Lüftungsschacht
vor der Schnittebene,
verdeckte Darstellung!

-3.32

+2.135

±0.00 -0.12 ±0.00-0.12

Stützenfundament/Bestand

-1.70

-M

ca. -0.80
OK best. Fundament

+0.85

Technik

Beckenumgang

+3.32
 FFB/alt

-A

+0.90

+4.54

ca. +7.30
+6.70

ca. OK best. Attika/Rohbau

-0.12

+3.42
 FFB/neu

-0.02

+6.095

+3.42

+7.465

OK Riegel/Holzrahmenbau

-0.80

-3.00

Leiternische/
Stehstufe

K 333

Hubboden/vorhanden

Springerbecken (komplette Neuverfliesung)

Vorhandene Hubzylinder

1 2 3 4 5 6 7 8Startblöcke

RA - Flügel (geometr. Fläche 1,307 m²)
je Fenster!

+3.26

+2.135

+1.10

Schnitt B-B
Sprunghalle/Badehalle

Besprechung

10,5°

WC/Personal

+2.49

fh
+7.07

Achse/Riegel

fh

+3.70

+7.07

12,5 mm GKI Decke/
glatt abgehängt!

2 x 12,5 mm GKF, Direkt-
beplankung/glatt F30-Decke

+7.07

+5.92

10,5°

T3
0 L

uk
e

Detail-First,
siehe Plan Nr.: 562

ca. +10.80

PV-Anlagen

ca. +5.43
OK BSH-Randriegel

Sicherheitsabstand
für Seilsicherung!

Leiternische/Stehstufe Leiternische/
Stehstufe

Technik

Unterwasserscheinwerfer ø 265 mm
auch gegenüberliegend!

Dachtragwerk: BSH-Binder unterspannt gem. Tragwerksplanung
Dachaufbau Badehalle (von oben nach unten)
Neigung 3° 

-Auflastgehaltene PV-Unterkonstruktion, für Ost-West-ausgerichtete Solaraufständerung (Leistung Elektro)
-Absturzsicherung mittels Seilsystem
-Vegetation Sedumsprossen (ca. 50-70 g/m²)
-Vegetationstragschicht - Extensiv-Substrat für Ballastrierung PV-Anlage, mineralisches Gemisch 
-Schutzlage, lose verlegt, Polyester-Polyproplylen-Fasermischung, d = ca. 4 mm
-Abdichtung obere Lage, Plasto-elastische Schweißbahn (Wurzelschutz) d = ca. 5,2 mm
-Abdichtung mit Elastomerbitumen - Kaltselbstklebebahn - untere Lage, d = ca. 3,5 mm
-2 x 125 mm Wärmedämmung - ökologische  Hartschaumplatte geklebt, WLS 024   
-Dampfsperre - Elastomerbitumen-Dampfsperr-Schweißbahn mit Stoßüberlappung, Sd-Wert >1.500 m
-Trennlage - Elastomerbitumenbahn, lose verlegt, mechanisch befestigt, d =  ca. 2 mm
-Brettsperrholzdecke d = 14 cm gem. Tragwerksplanung

Schwimmer/Sportbecken (komplette Neuverfliesung)

+4.81

+6.04

12,5 cm 
Metallständerwand mit
2 x 12,5 mm GKF beidseitig
doppelt beplankt!

+2.49

+4.27

HINWEIS:
Abdichtung, siehe Detail!

HINWEIS:
Baugrubenhinterfüllung
mittels z. B. Kiessand 0/32

+1.525
+2.41

+5.92

-0.80

+2.81
+3.10

+2.81

UZ
 40

/4
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+2.78

Stb.-Bodenplatte/neu
C35/45
gemäß Tragwerksplaner!

+4.27

BS
P 2

0 c
m

BS
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0 c
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Um
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ng

Ambiente-
bleuchtung

10 cm Sauberkeitsschicht C12/15
PE-Folie 2-lagig
40 cm Gründungspolster 
(z.B. Kiessand 0/32) 
lagenweise einbauen und verdichten!

Verankerung/Platte
-Wasserkletterwand
auf neuer
Stb.-Konsole
nach statischer
Erfordernis!

-0.02

-2.50

-0.075-0.075

Holzbalkenlage,
KVH NSi 14/14, e = 50 cm
18 mm OSB/3-Platte

Wärmebank
gefliest!

-0.82

+3.80

+5.13

Abluft/Badehalle 
ø 1200 mm

HEB 240

Maß ab Beckenrand bis Pylon

Sprunghalle

RWA

HINWEIS:
Oberlichter, RWAs sind durchtrittsicher auszuführen!

20 cm WDVS, 2 x 10 cm Steinwollplatten (Brandschutz)
WLS 035 in diesem Bereich einbauen!
10 mm zementgebundene Hartfaserplatten als Fassaden-
beplankung auf Alu-Befestigungskonsolen (Thermostop) montiert!

4 x Oberlichte/RWA (je Anlage werden 4,675 m² Rauchabzugsfläche benötigt)
auf Hallendach erstellen,
genaue Lage ersichtlich aus Dachdraufsicht,
siehe Plan Nr.: 507

Detail-Traufe/First,
siehe Plan Nr.: 575

Maß bis zum Pfettenkranz

+2.77

25 mm Holz/Akustikelement

25 mm Holz/Akustikelement

ca.+6.99

Regenfallleitung 
RL 333 Al-Zn 0,6 mm

Glastrennwand/neu

NA Detail,
siehe Plan Nr.: 566

Holzlamellen/Sichtschutz
siehe Detail, Plan Nr.: 605

+4.34

+5.85

+4.34

Maß zur Betonaußenkante/LüftungsschachtMaß zur Betonaußenkante/Bodenplatte

+4.82
Stahltreppe,
siehe Plan Nr.: 583

+6.103+6.085

+6.135

UK BSH-Binder

BSH-Randriegel  24/1,314

Flur

Abgehängte-Decke,
25 mm Holz/Akustikelement
mittels Schrauben/Abhängesystem mit erhöhtem 
Korrosionsschutz Kategorie C5 montiert!

Pfosten-Riegel-Glasfassade/neu
vor best. Stb.-Stützen!

Stützenkopf/neu,
Ausführung gemäß Tragwerksplanung!

24 mm Lärchenholzschalung
RL 333 (A2 Edelstahl 0,5 mm)

16 cm XPS-Sockelplatte WLS 035
10 mm zementgebundene Hartfaserplatte
16 cm Perimeterdämmung 
(XPS-Hartschaum WLS 035)
Noppenbahn mit Filtervlies einbauen!

fh

+7.59

+4.51
Achse/Riegel

+2.78
Achse/Riegel

Sicherheitsabstand fürSeilsicherung

16 cm Stb.-Decke/neu
C35/45
gemäß Tragwerksplaner!

Zugstabsystem 
gem. Tragwerksplanung!

Sicherheitsmaße/
Sprunganlage

Abgehängte-Decke,
25 mm Holz/Akustikelement
mittels Schrauben/Abhängesystem mit erhöhtem 
Korrosionsschutz Kategorie C5 montiert!

Dachaufbau Sprunghalle (oben nach unten)
Neigung 10,5°
PV-Anlage (Leistung Elektro) Befestigung mittels Solarhalter
Profilblecheindeckung Alu, mit Halteclips befestigt
Hochdiffusionsoffene Dach-Unterspannbahn
16 cm Wärmedämmung - ökologische Hartschaumplatte geklebt, WLS 0,24 
12,5 cm Wärmedämmung - ökologische Hartschaumplatte geklebt, WLS 0,24
dazwischen Befestigung Z-Profile - 2-lagig mit thermischen Trennstreifen
Dampfsperre - Elastomerbitumenbahn, mit Stoßüberlappung, Sd-Wert>1.500m
Trennlage - Elastomerbitumenbahn, lose verlegt, mechanisch befestigt, Dicke ca. 2 mm
Brettsperrholzdecke d = 10 cm gem. Tragwerksplanung 

C35/45

+2.78
Achse/Riegel

+4.305

UK/BSP

HINWEIS:
Alle angegebenen Stützen-Achsmaße wurden aus den Bestandsplänen (Ursprungsplanung)
übernommen und sind nur als ca. Maße zu verwenden!

UZ 25/49 neu

UZ 30/45 neu
2 x DN 100 (ELT)

2.50

Potentialausgleich lt. ELT!
Potentialsteuerungsmatte 
2 m lang umlaufend um Becken!

+2.72 +2.77

Lichtes 
Durchgangs-
maß 1,20 m, Tür mit 
Panikdruckstange!
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-0.06 -0.06
-0.09

= WSP -0.09

Ambiente
bleuchtung

Lüftungsführung/neu, gem. HLS-Projektant!

Detail,
siehe Plan Nr.: 565

WC/Pers./Div.
Tresor-
raum

BSH-Pfettenkranz, oberseitig 10° geneigt, 
16/60-83 GL30c NKL 2 für Oberlicht/RWA
Abmessung: Lichte Weite/Pfettenkranz 1,70/3,88 m
Anlage 4 x erstellen,
genaue Lage siehe Dachdraufsicht, Plan Nr.: 507

Lichtes Durchgangs-
maß 1,20 m,
Tür mit Panikdruckstangen!

+2.78

fh

Holzrahmenbau,
siehe Fassadenschnitt,
Plan Nr.: 562

Fußbodenaufbauten-OG,
siehe Plan Nr.: 568

Detail,
siehe Fassadenschnitt
Plan Nr.: 562

30 mm Holzfensterbänke
Ausladung ca. 270 mm
(bei Installationsebene)

Wasserkletterwand
(wurde vorerst zurückgestellt)!

Flur

Raffstorekasten

BSH-Binder GL30c
2 x Binder 24/1,40 mit Füllholz 24/60
gemäß Tragwerksplanung!

HINWEIS:
Im Durchschraubungsbereich/Dampfsperre
sind zwingend nicht ausreißbare 
Dichtstreifen einzubauen!

HINWEIS:
Der Anschluss der Trockenbauwände
an die Stb.-Decke/Unterzüge über EG muss
als gleitender Anschluss ausgeführt werden.
Bei Unterzügen ist mit ca. 2,5 cm Durchbiegung zu rechnen,
lt. Tragwerksplaner!

Lage-Deckenknick gleich Vorderkante best. Stütze (Iststand)
Lage aus altem Schalplan (stützenmittig) wurde damals nicht ausgeführt!

Abbruch/
best. Glas-
fassade!

Abbruch/Dach
Sprunghalle

Abbruch-Dachaufbau
inkl. Stb.-Fertigteilbinder!

49

Wandanschlüsse (fh)

16
3.8

1Wandanschlüsse (fh)

Dampfbremse

Dampfbremsfolie 
(Sd-Wert >150 m)

31
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31
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8

Dampfbremsfolie 
(Sd-Wert >150 m)

48
1.0

8
2 x 12,5 mm Gipskartondecke 
GKF/glatt F30, abgehängt,
ca. 3,57 m ab FFB

1.00 80

Dampfbremsfolie 
(Sd-Wert >150 m)

HINWEIS:
Generell dürfen XPS-Platten
nur mit Stufenfalz verwendet werden!
Abdichtungen siehe Detail!

25 20

14
1

82
9

14
1

60
1

25 mm Holz/Akustikelement

+7.449

+3.80
Abbruchlinie-Bestandsstützen

Glaselemente
/neu, best. 
Pfosten-Riegel 
ausbauen!

BSH-Binder GL30c
2 x Binder 24/92 mit Füllholz 24/36
gemäß Tragwerksplanung!

17,5 cm Metallständerwände
beidseitig, doppelt beplankt,
Detail, siehe Plan Nr.: 574

Oberlicht/RWA,
Anschlussdetail,
siehe Plan Nr.: 580

Stb.-Stützen
25/25 (neu)

Glastrennwand/
neu, mittig-Stützen

Abluft/Sprunghalle
ø 1000 mm
endet vor RA

Stahlträger HEB 140 als Sturz/Glaselemente
zwischen den Stützenfeldern einbauen, gem. Tragwerksplaner!
Siehe auch Detail Plan Nr.: 575

A U S F Ü H R U N G S P L A N

AUSSPARUNGEN,SCHLITZE UND DURCHLÄSSE SIND NUR GÜLTIG IN VERBINDUNG MIT DEN
AUSFÜHRUNGSZEICHNUNGEN DER FACHINGENIEURE!

ANMERKUNG:

LEGENDE:
OBERKANTE FERTIGKONSTRUKTION

UNTERKANTE FERTIGKONSTRUKTION

OBERKANTE ROHKONSTRUKTION

UNTERKANTE ROHKONSTRUKTION WS=WANDSCHLITZ

MAUERWERK
AUS KÜNSTLICHEN STEINEN

SPERRSCHICHT/ABDICHTUNG

STAHLBETON

MATERIALANGABEN:

DD=DECKENDURCHBRUCH
BD=BODENDURCHBRUCH

WD=WANDDURCHBRUCH

BRH=BRÜSTUNGSHÖHE
UKST=UNTERKANTE STURZ
UZ=UNTERZUG
UKUZ=UNTERKANTE UNTERZUG
UZDGL=UNTERZUG DECKENGLEICH
RA=RINGANKER
UKRA=UNTERKANTE RINGANKER
RB=RINGBALKEN
UKRB=UNTERKANTE RINGBALKEN
UKRD=UNTERKANTE ROHDECKE

WSP=WASSERSPIEGEL
WT=WASSERTIEFE
OKWD=OBERKANTE WANDDURCHBRUCH
UKWD=UNTERKANTE WANDDURCHBRUCH
SMS=SANITÄRER MAUERSCHLITZ
FFB=FERTIGER FUSSBODEN
RFB=ROHFUSSBODEN
RL=REGENFALLROHR
DN=DURCHMESSER NOMINAL
OKRD= OBERKANTE ROHDECKE

VOR AUSFÜHRUNG DER ARBEITEN SIND ALLE MASSE ZU PRÜFEN BZW. AM BAU
ZU NEHMEN. FÜR DIE RICHTIGKEIT IST DIE AUSFÜHRENDE FIRMA VERANTWORTLICH.
FÜR DIE AUSFÜHRUNG SIND EBENFALLS DIE STATISCHEN UNTERLAGEN VERBINDLICH.
PLAN-UND MASSDIFFERENZEN MÜSSEN VOR AUSFÜHRUNG ÜBER DIE BAU-
LEITUNG MIT DEM ARCHITEKTEN GEKLÄRT WERDEN.

NR. ÄNDERUNG/ERGÄNZUNG NAME DATUM

HOLZ IM SCHNITT

ABBRUCH

BRETTSCHICHTHOLZ IM SCHNITT

STAHLBAU

WÄRMEDÄMMUNG
DRUCKFEST

PUTZ

PERIMETERDÄMMUNG

BRETTSPERRHOLZ

UNBEWEHRTER BETON

BETONFERTIGTEIL

ESTRICH

BESTAND

BESTAND STB-FERTIGTEIL

BESTAND STAHLBETON

TROCKENBAU TROCKENBAU (fh)

PLANVERFASSER: ERSTELLER / DATUM:

03.11.2025

1:50
BAUHERR: MASSSTAB:

Franz-Alexander-Straße 25
84489 Burghausen

Stadt Burghausen
Stadtplatz 112-114
84489 Burghausen

PLAN-NR.

MASSNAHME / BAUVORHABEN:

521
PLAN-INDEX

Schnitt B-B (Badehalle-Sprunghalle) LPH 5

HALLENBAD BURGHAUSEN - SANIERUNG

± 0,00 = 416,61 m ü. NHN

PLANINHALT:

H/B = 594 / 1505 (0.89m²) Allplan 2025


